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Gebiet von Ordnung und Sicherheit wurden auf diesem 
Erfahrungsaustausch Mitglieder von Wohnbezirksausschüs­
sen der Nationalen Front, Sicherheitsaktiven und Schieds­
kommissionen mit Auszeichnungen geehrt.

Die Diskussion brachte deutlich zum Ausdrude, welche 
Anstrengungen gemeinsam von staatlichen Organen, Be­
trieben, Wohnbezirksausschüssen, Sicherheitsaktiven, 
Schiedskommissionen und anderen gesellschaftlichen Gre­
mien unternommen werden, um auch in den Wohngebie­
ten Gesetzlichkeit, Ordnung und Sicherheit entsprechend 
den jeweils konkreten Bedingungen weiter zu festigen.* 
KATHARINA DUKES

• Vgl. dazu den folgenden redaktionell gekürzten Diskussions­
beitrag des 1. Stellvertreters des Bürgermeisters des Stadt­
bezirks Leipzig-West. —

Die Arbeit der Sicherheitsaktive 
in Neubaugebieten
Im Verantwortungsbereich des Rates des Stadtbezirks 
Leipzig West liegt der zweitgrößte Wohnungsbaustandort 
der DDR, das Neubaugebiet Grünau. Zur Zeit wohnen hier 
36 500 Bürger, bis Ende 1981 werden es 45 000 sein. Be­
reits mit Beginn des Einzugs wurden Bürger für die ge­
sellschaftlichen Leitungen gewonnen, so daß sich kurz 
danach schon die Wohnbezirksausschüsse konstituierten 
und auch Sicherheitsaktive gebildet werden konnten. Die 
Arbeitsfähigkeit dieser Gremien wurde sofort gesichert, 
deshalb konnten die Bürger des Wohngebiets schon in der 
ersten Hausversammlung mit allen auftretenden Proble­
men von Ordnung und Sicherheit, die sich aus der Einheit 
von Bauen und Wohnen ergeben, vertraut gemacht wer­
den. Zu diesem Zeitpunkt begann auch gleich die Zusam­
menarbeit mit dem -Parteiaktiv, dem ABV, dem Volks- 
kontrollaussdiuß, der Schiedskommission und der Jugend­
hilf ekommission.

Das Sicherheitsaktiv ist ein Organ des Wohnbezirks­
ausschusses. Als ständiges Aktiv des Wohnbezirksausschus­
ses hilft es, die auf dem Gebiet der Gewährleistung von 
Ordnung, Disziplin und Sicherheit im Territorium anfal­
lenden Aufgaben zu lösen. Für die kontinuierliche Anlei­
tung der Sicherheitsaktive ist das Sekretariat des Stadt­
bezirksausschusses der Nationalen Front im engen Zu­
sammenwirken mit dem örtlichen Rat verantwortlich. 
Über die Aufgaben, Formen und Methoden der Tätigkeit 
der Sicherheitsaktive hat der Stadtbezirksausschuß der 
Nationalen Front Hinweise ausgearbeitet. Vierteljährlich 
berät der Stellvertreter des Stadtbezirksbürgermeisters mit 
den Vorsitzenden der Sicherheitsaktive über Schwerpunkte 
ihrer Arbeit.

In der Anleitung wird auf folgende Aufgaben orien­
tiert:
— Unterstützung der Bewegung für die Anerkennung als 

„Wohngebiet der vorbildlichen Ordnung, Sicherheit, 
Disziplin und Sauberkeit“;

— Durchsetzung der Stadtordnung;
— Erziehung der Bürger zur Unduldsamkeit gegenüber 

Verletzungen des sozialistischen Rechts;
— Einflußnahme auf die Einhaltung der Haus- und Brand­

schutzordnung in Zusammenarbeit mit den HGL;
— Entwicklung einer wirksamen Öffentlichkeitsarbeit zur 

Erhöhung der Verkehrssicherheit;
— Aufklärung über Verhaltensregeln bei Maßnahmen der 

Zivilverteidigung;
— Hilfe bei der Gewinnung von Brandschutzverantwort­

lichen in allen Grundstücken, Mitgliedern für die ört­
liche Freiwillige Feuerwehr, Betreuern für kriminell 
gefährdete und aus dem Strafvollzug entlassene Bürger 
sowie von Mitgliedern für die Schiedskommission;

— Unterstützung der polytechnischen Oberschulen .beim 
Aufbau von Arbeitsgemeinschaften Junger Verkehrs­
helfer und Brandschutzhelfer.
In den Wöhhbezirksausschüssen wird monatlich die 

Situation von Ordnung und Sicherheit im Wohngebiet ein­
geschätzt. Zu speziellen Problemen bezieht das Aktiv wei­
tere Bürger in die Lösung dieser Aufgaben ein. Gemein­
sam mit den im Wohngebiet tätigen Abgeordneten und 
weiteren gesellschaftlichen Kräften führt das Aktiv Ge­

spräche mit den Einwohnern und trägt so dazu bei, daß 
die Anliegen der Bürger auf dem Gebiet von Ordnung 
und Sicherheit schnell und sorgfältig bearbeitet werden. 
So führten z. B. die Sicherheitsaktive mit der staatlichen 
Leitung des Baukombinats, den Leitern von Baubetrieben 
und Baustellen Aussprachen über aufgetretene Lärmbe­
lästigungen, Umweltverschmutzung und die Einhaltung 
der Straßenverkehrsordnung durch' die Fahrer der Bau­
fahrzeuge durch. Hier ging es um die Anforderungen, die 
die sog. rollende Woche, der Schichtdienst und die Lei­
stungssteigerung des Bauwesens an alle Bauschaffenden 
stellt, und zugleich auch um die Pflichten der Fahrzeug­
führer zur Disziplin im Straßenverkehr gegenüber der Be­
völkerung und im Umgang mit zu befördernden bzw. zu 
bearbeitenden Baumaterialien, einschließlich der Einhal­
tung der Sauberkeit auf den Straßen im Wohngebiet. Ein 
operativer Einsatz unter Einbeziehung der Mitglieder der 
Verkehrssicherheitsaktive der Baubetriebe und die poli­
tisch-ideologische Erziehungsarbeit gegenüber den Kraft­
fahrern der Baufahrzeuge und den Bauarbeitern führte 
dazu, daß die Disziplin im Straßenverkehr und auf den 
Baustellen weiter verbessert werden konnte, eile Lärm­
belästigung und Umweltverschmutzung in zulässigen 
Grenzen gehalten,wird und auch die Unfall- und Scha­
densquote um ca. 15 Prozent gesenkt wurde. Das war mit 
ausschlaggebend dafür, daß das Wohnungsbauprogramm 
im Stadtbezirk Leipzig West entsprechend der Planauf­
gabe für das Jahr 1981 per 30. Juni 1981 mit 53,2 Prozent 
erfüllt wurde. Diese Aufgaben stehen auch weiterhin im 
Vordergrund der Arbeit in den Neubauwohngebieten.

Wichtig für die Arbeit der Sicherheitsaktive insbeson­
dere bei der Aktivierung des Kampfes um die Anerken­
nung als „Bereich der vorbildlichen Ordnung, Sicherheit, 
Disziplin und Sauberkeit“ ist das Zusammenwirken mit 
den Hausgemeinschaftsleitungen. Auf diesem Gebiet hat 
das Sicherheitsaktiv des WBA 726 bewährte Arbeitsmetho­
den entwickelt. Die Ergebnisse der monatlichen Bericht­
erstattungen vor dem Wohnbezirksausschuß zu Ordnung 
und Sicherheit im Wohngebiet und die festgelegten Maß­
nahmen werden in einem Informationsblatt zusammenge­
faßt, das allen Hausgemeinschaftsleitungen übergeben 
wird. Das Aktiv, das aus 18 Mitgliedern besteht, hält eine 
enge Verbindung zu den 65 Verantwortlichen für Ord­
nung und Sicherheit in den einzelnen Hausgemeinschafts­
leitungen. Alle Hausgemeinschaftsleitungen kennen ihre 
konkreten Aufgaben aus dem Wettbewerbsprogramm des 
Wohnbezirksausschusses zur Verschönerung der Umwelt­
bedingungen und selbstverständlich auch die Aufgaben 
für die Gewährleistung von Ordnung und Sicherheit. Es 
wurde die „große Hausordnung“ eingeführt, mit der ge­
sichert wird, daß regelmäßig an den Wochenenden die 
Fuß- und Gehwege gereinigt werden und im Winter die 
Schneeberäumung erfolgt. Das ist ein Beitrag jedes ein­
zelnen Bürgers zur Durchsetzung der Stadtordnung und 
gleichzeitig eine Grundbedingung für Ordnung, Disziplin 
und Sicherheit.

Diese guten Beispiele wurden in allen Wohnbezirken 
zur Diskussion gestellt und zur Verallgemeinerung emp­
fohlen. Das hielten wir für besonders notwendig, weil 
noch nicht in allen Wohngebieten die Stadtordnung durch­
gesetzt wird. Das trifft vor allem auch auf unsere Altbau­
gebiete zu. Die gerade dort immer wieder anzutreffende 
Unsauberkeit auf den Straßen, die Ablagerung von Schutt 
und Gerümpel bestätigen uns täglich die Notwendigkeit, 
die Stadtordnung mit aller Konsequenz durchzusetzen.

Wie vielseitig die Arbeit der Sicherheitsaktive ist, zeigt 
sich z. B. im WBA 737. Hier widmete sieh das Aktiv be­
sonders den Aufgaben der Freizeitbeschäftigung der Ju­
gendlichen im Wohngebiet. Als Ergebnis von Ausspra­
chen mit Jugendlichen wurde von einer Hausgemein­
schaftsleitung im Keller ein Sportraum eingerichtet, in 
dem auch Jugenddiskotheken vorgesehen sind. In ande­
ren Wohnbezirken gibt es Überlegungen, wo und wie dem 
Alter entsprechend Spielplätze für die größeren Kinder 
und Jugendlichen eingerichtet werden können.

Bewährt hat sich auch die Teilnahme von Vertretern 
des Sicherheitsaktivs an den Anleitungen der Hausgemein­
schaftsleitungen. Diese Beratungen werden von Mitglie­
dern des Rates gemeinsam mit den WBA-Vorsitzenden 
und den Abgeordneten durchgeführt. Sie haben das Ziel, 
die politische Massenarbeit zu aktivieren und zu koordi­
nieren sowie auch Maßnahmen festzulegen, um eine enge 
Verbindung zwischen der Bevölkerung und den örtlichen


